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Aufgabe 1 Zeige, dass ein unabhängig markierter Punktprozess f(Sn; Ln)g sta-

tionär ist, wenn der zugrundeliegende (unmarkierte) Punktprozess fSng stationär ist.

Aufgabe 2 Finde ein Beispiel für einen markierten Punktprozess f(Sn; Ln)g, der
nicht ergodisch ist, obwohl der zugrundeliegende Prozess fSng ergodisch ist.

Aufgabe 3 Der stationäre markierte Punktprozess f(Sn; Ln)g sei unabhängig mar-

kiert. Sei G : L ! [0; 1] mit

G(C) = P (Ln 2 C) 8C 2 L

die Verteilung der unabhängig und identisch verteilten Zufallsvariablen

L1; L2; : : : : 
 ! IL. Zeige, dass für jedes C 2 L mit G(C) > 0 gilt, dass �C > 0
und

Po;C(C
0) =

G(C 0)

G(C)
8C 0 2 LC0 ;

wobei Po;C(C
0) =

�
C0

�C
die Palmsche Markenverteilung von f(Sn; Ln)g bezüglich der

Markenmenge C bezeichnet.

Aufgabe 4 Sei f(Sn; Ln)g ein ergodischer markierter Punktprozess auf IRd � IL
und C 2 L mit 0 < �C < 1. Gib für eine gegebene Menge C 0 2 LC = L \ C einen

asymptotisch erwartungstreuen und stark konsistenten Schätzer für Po;C(C
0) =

�
C0

�C
an.


